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Die GQMG ist eine seit 1993 bestehende Gesellschaft mit Sitz in
Düsseldorf und Geschäftsstelle in Hamburg mit knapp 700 Mitglie-
dern aus allen Berufen und Bereichen im Gesundheitswesen aus
Deutschland, Österreich und der Schweiz und einem breiten 
Themenspektrum an Qualität und Management in der Gesundheits-
versorgung.

Ihre Zielsetzungen sind die...

...Entwicklung und Bewertung von Konzepten, Methoden und
Instrumenten des Qualitäts- und klinischen Risikomanagements,

...Positionsbestimmung zu Qualitätsfragen im gesundheits-
politischen Umfeld,

...Unterstützung bei der Implementierung und praktischen 
Umsetzung in den Einrichtungen des Gesundheitswesens,

...Kooperation mit Fachgesellschaften und Institutionen auf 
nationaler und internationaler Ebene,

...Anregung wissenschaftlicher Vorhaben und Verbreitung von  
Forschungs- und Entwicklungsergebnissen.
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Prozessmanagement 
in Einrichtungen der 
Gesundheitsversorgung

!



Prozessmanagement ist ein Steuerungsinstrument! 
Damit kann die Führungsebene die für den langfristigen Erfolg der organisation relevanten Werte 

und Zielsetzungen umsetzen.

Prozessmanagement ist ein Instrument zur Umsetzung der Unternehmensstrategie!  
Nur so kann sich die organisation flexibel an die sich dynamisch wandelnden Anforderungen 

anpassen. 

Prozessmanagement schafft die Grundlage für eine sich selbst entwickelnde Teamkultur! 
Das Expertenwissen der Beschäftigten und die Wertschätzung ihrer Kompetenz bilden die Grundlage 

optimal gestalteter Prozesse. 

Partnerschaften benötigen ein Prozessmanagement für ein reibungsloses Miteinander! 
Prozessmanagement schafft Transparenz über interne und einrichtungsübergreifende Abläufe, 

Kooperationspartner und Ressourcen. 

Das Management der wertschöpfenden Kernprozesse ist das Herzstück jeder organisation 

und schafft die Voraussetzung für Qualität, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit! 
Prozessmanagement  schafft eine Kultur mit Regeln und klaren Verantwortlichkeiten, liefert 

Anforderungsprofile und sorgt für die richtige Information zum richtigen Zeitpunkt am richtigen Platz.

Prozessmanagement produziert Verlässlichkeit, Rechts- und Handlungssicherheit! 
Damit trägt die organisation zur Zufriedenheit von Patienten und Angehörigen,  Zuweisern, 

kooperierenden Einrichtungen, Krankenkassen und weiteren Kunden und Partnern bei. 

Prozessmanagement schafft Klarheit, um die eigene professionelle Tätigkeit zielgerichtet 

ausführen zu können! 
Damit erzeugt Prozessmanagement eine höhere Motivation, Mitarbeiterzufriedenheit 

und Freude am Beruf. 

Prozessmanagement schafft die Grundlagen für den effektiven und effizienten Einsatz der 

vorhandenen Mittel! 
Damit wird Verantwortlichkeit für die zukunftssichere Gesundheitsversorgung übernommen. 

Prozessmanagement verbindet Qualität & Wirtschaftlichkeit als wesentliche Komponenten 

der Leistungserbringung! 
Der Nutzen ist bei weitem größer als der Aufwand.

Nur mit beherrschten Prozessen ist dauerhaft eine hohe Qualität sicher zu stellen!
Der sofortige Start sichert den langfristigen Erfolg!
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Prozessmanagement  -  unverzichtbare Basis erfolgreicher Gesundheitseinrichtungen

WARUM? 

In einem Szenario sich beständig verändernder Rahmenbedingungen und Anforderungen an eine qualitativ
hochwertige, sichere und effiziente  Leistungserbringung gewinnt die durchgängige Prozessgestaltung aller
Versorgungsprozesse eine zentrale Bedeutung. Ein Netzwerk optimal miteinander verzahnter Führungs-,
Kern- und Unterstützungsprozesse stellt die Umsetzung der Unternehmensstrategie auf der operativen
Ebene sicher – es ist die Basis einrichtungsinterner und sektorübergreifender Behandlungsketten. 

Das Potenzial des konsequenten, prozessorientierten Ansatzes, die proaktive Gestaltung evidenzbasierter
Behandlungspfade, ist bislang von den organisationen der Gesundheitsversorgung, insbesondere den Kran-
kenhäusern als komplexen Leistungserbringern, bei weitem nicht ausgeschöpft worden:  zu zögerlich, zu
langwierig, zu isoliert waren häufig die Ansätze.

WARUM SO?

Die GQMG will mit diesem Positionspapier dafür werben,

den prozessorientierten Ansatz konsequent als Instrument zukunftsfähiger
organisationsgestaltung umzusetzen,

dabei das gesamte Potenzial dieser Vorgehensweise auszuschöpfen,
und vom Nutzen für die gesamte organisation, für Patientenorientierung, Mitarbeiter-
zufriedenheit und der optimalen Kooperation mit allen Kunden und Partnern zu profitieren.

WER IST GEFRAGT?  

Dabei sprechen wir insbesondere die Führungsebene der Gesundheitseinrichtungen an:  
Die Verantwortlichen (Geschäftsführer, Verwaltungsdirektoren,  Ärztliche Direktoren und Pflegedirektoren, Abteilungs- und

Bereichsleiter) müssen mehr denn je dynamisch und zeitnah reagieren können auf 

steigende Qualitätsanforderungen und Qualitätsnachweise,

hohe Patientenerwartungen,

Wirtschaftlichkeitsforderungen auf der Basis pauschalierter Vergütungssysteme,

konkurrierende Leistungsanbieter und 

wettbewerbsorientierte Marktveränderungen. 

Erfolgreiche Praxiserfahrungen belegen, dass konsequent umgesetztes Prozessmanagement auf der 
operativen Ebene stabile, qualitätsfähige, kennzahlengestützte Abläufe erzeugt – und unter Einbindung aller
Mitarbeiter und Bereiche, ihrer Kreativität und ihrer Ideen der Motor für ständige Verbesserung ist. 

Mehr Steuerungsfähigkeit, ein nachhaltig integriertes Managementsystem, Zertifizierungsgrundlage und
Innovationsfähigkeit sind die Effekte für die gesamte  organisation:

Die durchgängig prozessorientierte Unternehmensgestaltung 

ist Voraussetzung für die Hochleistungsorganisation der Zukunft!

-PoSITIoNSPAPIER Prozessmanagement


